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Direftion:

«tfrfjetnt je ®omietStag3 unb ïoftet pet Semefter gr. 8.60, pet 3ai)t gt. 7. 20

guferntc 25 ®të. pet einfpaltige ^etitjeile, bei größeren Aufträge«
entfprcéenbea ïlabaît

&*« 5. $c|itetnl>cv 1917. 3l^P8»fcWW*'• '•? H'.

Bau-Cbroaik.

»fl«poIiâ«Ui^c SewitU»

gttngen Der ®tabt
würben am 31. 9tuguft für

foïgcnbe Sauprojefte,
teilweife unter Sebtngungen,

^ erteilt: 1) ©ottfr. Naumann,
®öf)ne, fût einen Um- unb 2lufbau beS StallgebäubeS,
^tnrid^tung einer Stutoremife unb ©cjMung etneS Senjtn»
Rätters an ber ftoblengaffe, 3- 3; 2) 9Bobn» unb
."PelfebauSgenoffenfc&aft für teitroetfe Dffenbaltung unb
^Utoetfe ©infrlebung beS SorgartengebteteS ®ertrub=2fba»

Ne 28,3. 3; 3) SJta£ 9Haag, 8al)ntaberfabrifant, für
£«e @<broetßantage §arbftr. 217/219, 8. 5; 4) ©djoeDer

y
®o. fût etne 8ufc^auerlribüne an ber §arblurmftraße,

9* 6; 5) ©ebrüber Stüter & ©o. für eine ©Infrtebung
varbtutmftrage 301, g. 5; 6) 2Betti«gurrer 91.»®. für
Jp Sagerbaus ^ßfingftwelbftraße 9ît. 7, 8- 5; 7) grau
f!i poster für etn 9lutoremi)engebaube unb eine ©in»
K ^ung?mauer £>abtaubfiraße 62, 8- 6; 8) Dtto flreujer,
ï?%nieur, für eine 9Beitftatt im Untergefdjoß Sottmar»
])<% 9, 8- 6; 9) @. gterj »®ürfteler für ein Sorbacb

eine treppe im Vorgarten ©onnenbergfiraße 94,
?• 7; 10) 8. fßfenniger, Saumelfter, für jwel SJlebr»

aaltenbäufer mit ©Infrtebungen fjegarfiraße 16 unb 18,

jr •; 11) ©ebr. ©djuppiffer,'Sitbbauer, für einen Um»

bes ©tattgebüuteS Serf.»9lr. 1318 an ber SBilb»

gfttif) ju »ett unb feiif) IjerauS,
»ringt Tycofjftnn, Straft unb (Oolb in# $nu3.

baebftraße, 8- 8; 12) 8fean ©piltmann für etne ©In»
friebung (ßaulftraße 2, 8- 8.

Set ®(b«Ibß»ö«eubau im ®IJ}Ifel& in 8flri<b. 9luf
bem 91real an ber ©iblfelbftraße, jwifeben ber geplanten
Sertängerung ber Sücterftraße unb bem £arbplaße, er»
bebt jicb nun ber Neubau beS ©cbutgebäubeS famt Surn»
botte im ©iblfetb. ®te Sauarbeiten ((breiten tafcb oor»
wärtS unb bie beiben ©ebäube ftnb bereits im Stobbau
fertigerfteßt. ®ie ganje ©cbulbauSantage roirb einen

fpüi'ptbau mit 9lnbau famt jroet Surnbatten für bie

fßtimarfcbule umfaffen unb etn ©djutbauS mit Surnbatie
für bie ©eïunbarfdbute. Vorläufig fotl aber ber £>aupt»
bau mit etner Sumbatte unb 24 Staffenjimmern erftettt
werben. ®aS fßtimarfdbulbauS ftebt parallel jur ©ibl»
felbftraße, inmitten eines großen Spielplans. ®er Sau»
plaé beS ©eîunbarfdbûlbaufeS befinbet ftdb an ber pro»
jeîtterten oet länget ten Säcferftraße. ®ie Sautoften für
ben ganzen Saublöd finb auf 1,615,000 gr. oeranfcblagt;
fte betragen pro ßubifmeter umgebauten SRaumeS 32 gr.
25 Sîp. unb auf ben ©dfüler 777 gr. 05 £üp. ®aS
IßrimarftbutbauS wirb auf Segtnn beS neuen ©dbuljabreS
bejogen werben tonnen.

®ie Serei*tflte* ßraflwetle 21.»®. i» Siel (Sem)
taffen laut „Sunb" bureb bie Steter 2trcbitefturfitma
SOtoofer, ©cbürcb&non®untentn ber -Jiäb® tbter
©tabltffemente etne 9Boblfabït§antage erftetten. @te

entbält etne große Çetjung?» unb Sabeanlage unb einen

©petfefaal mit 2Bärm» unb ©ptitetnridbtung, ber für 300
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Direktion! Serm Soldwgh««se», Grbett.

«rschewt je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 8. S0, per Jahr Fr. 7. ?v

Inserate 25 «ts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt

Zürich. »<« 5. September 4N4?

g»u-ebtomtl.

Baupolizeiliche vewillt-
guuge« der Stadt Zürich
wurden am 31. August für

folgende Bauprojekte,
teilweise unter Bedingungen,

v erteilt: 1) Goitfr. Baumann,
^hne, für einen Um- und Ausbau des Stallgebäudes,
Einrichtung einer Autorcmise und Erstellung eines Benzin-
Aälters an der Kohlengasse, Z. 3; 3) Wohn- und
.Tpeisehausgenossenschaft für teilweise Offenhaltung und
Anweise Einfriedung des Vorgartengebietes Gertrud-Jda-
Nraße28.Z. 3; 3) Max Maag, Zahnräderfabrikant. für
°we Schweißanlage Hardstr. 217/219. Z. 5; 4) Schoeller
A Eo. für eine Zuschauerlribüne an der Hardturmstraße,
9' 5) Gebrüder Tüfcher â Co. für eine Einfriedung
Hardturmstraße 301, Z. 5; 6) Welti-Furrer A.-G. für

^ Lagerhaus Pfingftweidstraßs Nr. 7, Z. 5; 7) Frau
k!i ^asler für ein Autoremisengebäude und eine Ein-

^ungêmauer Hadlaubstraße 62, Z. 6; 8) Otto Kreuzer,
î/agenieur, für eine Werkstatt im Untergeschoß Volkmar-
^aße 9. Z. 6; 9) E. Fterz-Dürsteler für ein Vordach

eine Treppe im Vorgarten Sonnenbergstraße 94,
; 10) I. Pfenniger, Baumelster, für zwei Mehr-

i?anlienHäuser mit Einfriedungen Hegarstraße 16 und 18,

A 7; ii) Aà Schuppisser. Bildhauer. für einen Um-
des Stallgebäudes Vers.-Nr. 1318 an der Wild-

Früh zu Bett und früh heraus,
«ringt Frohsinn, Kraft und Gold inS HauS.

bachftraße, Z. 8; 12) Jean Spillmann für eine Ein-
sriedung Paulstraße 2, Z. 8.

Der Sch«lha»S«enbau im Sthlfeld i» Zürich. Auf
dem Areal an der Sihlfeldstraße, zwischen der geplanten
Verlängerung der Bäckerstraße und dem Hardplatze, er-
hebt sich nun der Neubau des Schulgebäudes samt Turn-
Halle im Sihlfeld. Die Bauarbeiten schreiten rasch vor-
wärts und die beiden Gebäude sind bereits im Rohbau
fertigerstellt. Die ganze Schulhausanlage wird einen

Havptbau mit Anbau samt zwei Turnhallen für die

Primärschule umfassen und ein Schulhaus mit Turnhalle
für die Sekundärschule. Vorläufig soll aber der Haupt-
bau mit einer Turnhalle und 24 Klassenzimmern erstellt
werden. Das Primarschulhaus steht parallel zur Sihl-
feldstraße, inmitten eines großen Spielplatzes. Der Bau-
platz des Sekundarschlllhauses befindet sich an der pro-
jektterten verlängerten Bäckerstraße. Die Baukosten für
den ganzen Baublock sind auf 1,615,000 Fr. veranschlagt;
sie betragen pro Kubikmeter umgebauten Raumes 32 Fr.
25 Rp. und auf den Schüler 777 Fr. 05 Rp. Das
Primarschulhaus wird auf Beginn des neuen Schuljahres
bezogen werden können.

Die Vereinigte» Kraftwerke A.-G. i« Viel (Bern)
lassen laut „Bund" durch die Vieler Architeklurfirma
Mooser, SchûrchàvonGuntentn der Nähe ihrer
Etablissemente eine Wohlfahrtsanlage erstellen. Sie
enthält eine große Heizung?- und Badeanlage und einen

Speisesaal mit Wärm- und Spületnrichtung, der für 300



SïO 3iî»jïï. fcîjrtieis ^ßwvjiö.bestätig („äfreifterbtatt") #r. 23

Perfonen iRaum pm ©ffen gewährt. Über blefem ©peife-
faal beftnbett jleh 8 SBolpungen für Arbeiter unb 2lnge=
fieflte. ®op îommen eine Autogarage, Pferbeftaßungen
unb SorratSräume. ®er innere Ausbau ift noch nic^t
fertig; aber fyeute fdjon barf gefagt werben, baff bie
Arbeiter unb Angefaßten mit biefer SBohlfahrtSantage
oon ihrer girma ein |>elm gebeult ermatten, wie fie eS

ftd^ ni^t beffer eingerichtet benfen tönnen — fpredjenbeS
ßetchen be§ guten ©InoetnehmenS pnfdjen Arbeitgeber
unb Arbeitnehmer.

QmoeiternnßSbßu für DßS ®eâjjntïttm in Siel. ®er
Staat hat bie Sefttpng beS Herrn DSwalb Prob ft Dritter
an ber IRofiuSgaffe fäuflich erworben. ®aS ©runbftücE
foil für ben projektierten ©rwetterungSbau beS ®echnifumS
oerwenbet werben. ®er Kaufoertrag unterliegt noch ber
©eneljmigung burdf) ben ©tofien IRat.

jyttt 2öettöe»ei6 ffit Dt» »ePannttflSpian Sßren
an Oer Aare bût bas Preisgericht, befteljenb aus ben
Çerren Sernoußi, Ardjiteft, prioatbojent für ©täbtebau
in Safel, O- kaufet, Architett in Sern unb Sanbolt,
Dberförfter in Sfiren, ben Owen Architeften S. ©. A.
SRofer, ©cljürch & non ©unten in Siel ben
1. Preis erteilt. — ®aS Preisgericht empfiehlt baS erft
prämierte Projett pr Ausführung.

3Deen'$ßeUöenjeri& fflc ümtmfitfe über AuSgtftal*
lang Oer ©taDtgebtete an ben ©eenfern in üujern.
©eftü^t auf einen Seftljlufj beS ©rofjen ©tabtrateS oom
21. 3Jtai 1917, womit grunDfähßch bie Seranftaltung
eines ^beenwettbewerbeS pr ©riangung oon ©ntwürfen
über Soßenbung bejw. AuSgeftaltung ber ebenen ©labt*
gebiete an beiben ©eeufern gutgebetfjen würbe, fucht ber
©tabtrat nun mit Sotfchaft oom 23. Auguft für bie

Seranftaltung eines foldfjen SSBettbewerbeS um einen KreDU
oon 10,000 grauten nacf). ®er ©tabtrat hat ftch in ber
©aclje oorauSgehenb mit ber KreiSbirettion V ber SunbeS^
bahnen ins ©tnoernehmen gsfe^t. ®em Sßettbewerbe
werben unterfteüt für baS rechte Ufer baS SrühlmooS=
gebiet unb bie Quaioetlängerung ne'oft bem angrenjenben
detrain, fomit auch bie ©chweijerhofmatte; für bas tinte
Ufer baS StribfchenmooSgebtet unb baS ftäötifcE)e Saw
areal öfilich beS EKangterbah«tjofcS. Son ben 10,000
granten jtnb gr. 8000 als PretSfumme oorgefehen. An
bem SJettbemexb fönnen ftch oHè tn ber ©chmeij nieber=

gelaffenen gad)leute beteiligen.
Sanwefen tn ©earns. (Horrefp.) ülachbem baS

®ärmeret > ©tabliffement ber girma Abolf ©raf tn ben

Qngtuben in ©laruS fertig exfteßi ift unb bem Setriebe
übergeben würbe, gebt auch baS SRagajlngebäube ber
girma 3- $acober & ®ie., Kcäuterläfefabrit, beim ftäDtU
fchen Schlachthof, ber Sotlenbung entgegen. ®aS ©arten>
baugefchäft ber gixma Sfibor Schweiber wirb etne Ser
gröfjerung ihteS ©emächStjuufeS im Dberbotf oornehmen,
$m weitern unternimmt 0"« alt Srteflräger ®antel
Aebli auf Obernien bte ©rhöhung feines Anbaues an
ber O'ntergaffe. Um bie Sagerung ber großen Holpor*
räte tn rationeller SBelfe oornehmen p tönnen, nimmt
bte A.*©. SDtöbelfabrit Oosgen » ©laruS ben Sau eines
umfangreichen HoIaßhuppenS In ©laruS oor.

Pfarrhauööan tn DOeturnen (©laruS). (Korrefp.)
®ie Äirchgemeinbeoerfammlung Dberurnen befchlofj nach

Antrag beS KircfjenrateS ben Sau eines neuen pfarr=
baufeS neben ber flirre, gertter würbe bie IRenooation
beS Kirchturms, fowle btejenige ber Ktrchenuhr bef^loffen.

Sanmejen in ©ngi (©iaruS). (Korr.) ®er Ser=
waltungSrat ber Sßeberei ©exnftal A.<@. in ©ngi hat
befdjlcffen, einen Anbau an baS ©ägeteigebäube oorju*
nehmen, um ben regen gefchäftltchen Serpfïtdhtungen nach'
ptommen unb bie gegenwärtige gute #eit ber Aufträge
auSjunflhen.

Sanlicheâ auS Dite», ®ie ©inwohnergemelnbeueï'
fammlung befchlofj ben Antauf jweler ©runbftficfe pm
PretS oon 23,700 gr., bewilligte einen Setirag oon

1500 gr. an ben Pontonierfahroerein pm Sau eitteS
SoothaufeS, trat baS alte AbfonberungShauS an ben

KantonSfpital ab unb bewilligte btefem für bie ©rxi<h°
tung eines KrantenhaufeS für Qnfeftiöfe einen

Seitrag oon 11,000 gr. ®er befiehenbe Paoûlon fût
QnfettionStrante würbe 1893 mit einem Koftenauftoanb
oon 17,700 granfen erftetlt, ber neue beanfprucht rnnb

200,000 gr. ®ie Serteilung ber Koften ift in folgenber
SBeife gebaut : Sunb 20,000 gr., Kanton 90,000 gs-
ober 50 ®/o, ©emeinben unb tnbuftrtelle ©tabliffemente
90,000 gr.

ÖßnltihcS on9 ©t. ©allen. ®er ©emeinberat be'

willigte einen Kxebit oon 13,000 gr. für bie Steno'
oat.ion ber ©chwimmbabhalle beS Solt8babe|S
unb einen iRadhtragStrebit oon 50,000 granten für ben

Umbau beS alten PoftgebäubeS.

Ucrbandswcsen.
©chroetaer. ©eweUieoethanD. ®er ©chweiaexif^c

©ewetbeoerbanb will Sehörben unb Kunbfchaft oon

Çanbwetî unb ©ewerbe über bte Serteuerung ber poh'
poffe unb £>ilfSmaterialien, bie auch eine PretSerhöha«9
ber SetîauîS* unb SteferuugSpretfe bebtngen, auffläxett,
tubem er bte SerbanbSmitglteber aufforbert, an C>aub
etneS gragebogenS pblenmäfjig Angaben über bic

Antaufépceife ber tn ihrem ©ewerbe gebräuchlichen IRoh'
ftoffe oor Ausbruch t>eS Krieges unb jetjt ju mach«"-
®ie Antworten werben bis ©nbe September erwartet.

Setein Oer ©as unb XBaffetfadjmannet, ©amftag
unb ©onutag, ben 1. unb 2. September, hielt ber ©dfjweij
Serein oon @aS> unb SBafferfachtnännern etne Ser«
fammlung ab, bte oon 75 Seitnehmern befugt war.
Am ©amftag oormittag erlebigte bte ©eneraloetfammlung
unter bem Soxfth oon ©aSbireîtor SuxcEhart (Sujern)
bte SeretnSgefdhäfte, betätigte ben Sorftanb unb h^ste
etnige tntereffante Sorträge. (®r. Sorenj, Qnterlaîen:
®aS StchU unb SB a ffec wext oon gjnterlafen ; ®r. Ott,
ßüxich: Über Sergafung oon ®orf unb ^olj; unb ®s.
©chläpfer, Zürich: ©rgebniffe her neuen Kohlenforfchnffl-)
©tnige Arbeiten würben biplomlert. Am Sonntag unb

am SRontag fanben Ausflüge auf bie ©dpnige platte
unb tnS 3fungfratjo<h fiatt.

®ie Ctßnömetler' nnb ©emetbeocteine am ^ßtlchf"
hielten am legten ©onntag im „Çotel ®u Sac" In
SBäbenSwil eine jahtreich befudjte delegierten«SexfamV.'
lung ab. ®tefe befchlo|, bem „Anjeiger o.
jufolge, nßdh reger AuSfpradhe, etnftimmig SufUntmung
pr Seteiltgung an bet Sthweiprmoche, welche nadh 31"'

orbnung ber ©efdhäftSleilung oon ©amStag ben27.Dftobe*
bis unb mit ©onntag ben 4. Stooember nädhfthtn ftßH'
ftttbet.

3n jeher ©emeinbe werben tn ben AuSlagefenftcï"
ober fonft tn geeignet f<hetnenbet SBeife äße bie jen ige"
Arbeiten unb gabritate auSgefteHt, bte im ©chwetjerlanbe
angefertigt werben. ®aburch foH ber Abfafc etnheimifch^
Pcobufte geföxbert nnb bas Çanbwexî unb ©ewerbe t"
feinen Seftrebungen Aufmunterung erfahren. Ohne wefent'
liehe Koften wirb es möglich fein, btefe Seranftaltung
burchauführen. SRan hofft, ba^ btefe ©pejial'AuSftefluoü
auSfchliefjltch fchweijertfçher gabriîate bei ber Seoölfe'

rung, ganj befonberS bei unfern Hausfrauen, gebüh^"
Seachtung ftnbe.

®te Sotaloorfiänbe werben im Saufe biffer SBoctp

in aßen ©emeinben am ©ee ihre Plitglieber befuch®"

à Mnste. schweiz. Haudw.-Zettung („Meisterbtatt") Ar. LZ

Personen Raum zum Essen gewährt. Über diesem Speise-
saal befinden sich 8 Wohnungen für Arbeiter und Ange-
stellte. Dazu kommen eine Autogarage, Pferdestallungen
und Vorratsräume. Der innere Ausbau ist noch nicht
fertig; aber heute schon dars gesagt werden, daß die
Arbeiter und Angestellten mit dieser Wohlfahrtsanlage
von ihrer Firma ein Heim geschenkt erhalten, wie fie es

sich nicht besser eingerichtet denken können — sprechendes
Zeichen des guten Einvernehmens zwischen Arbeitgeber
und Arbeitnehmer.

Erweiter«»gSbau sSr das Techràm w Viel. Der
Staat hat die Besitzung des Herrn Oswald Probst Ritter
an der Rosiusgasse käuflich erworben. Das Grundstück
soll für den projektierten Erweiterungsbau des Technikums
verwendet werden. Der Kaufvertrag unterliegt noch der
Genehmigung durch den Großen Rat.

Im Wettbewerb für ve» BedauungSpian Büre»
a» oer Aare hat das Preisgericht, bestehend aus den
Herren Bernoulli, Architekt, Privaldozent für Städtebau
in Basel, H. Klauser, Architekt in Bern und Landolt,
Oberförster in Büren, den Herren Architekten B. S. A.
Moser, Schürch à von Gunten in Biel den
1. Preis erteilt. — Das Preisgericht empfiehlt das erst
prämierte Projekt zur Ausführung.

Jdeen-Wettdewerb für Entwürfe über AuSgestal-
tnng der Stadtgebtete a« den Seenser« i» Lnzer«.
Gestützt auf einen Beschluß des Großen Stadtrates vom
2l. Mai 1917, womit grundsätzlich die Veranstaltung
eines Jdeenwettbewerbes zur Erlangung von Entwürfen
über Vollendung bezw. Ausgestaltung der ebenen Stadt-
gebiete an beiden Seeufern gutgeheißen wurde, sucht der
Stadtrat nun mit Botschaft vom 23. August für die

Veranstaltung eines solchen Wettbewerbes um einen Kredit
von 10,000 Franken nach. Der Stadtrat hat sich in der
Sache vorausgehend mit der Kreisdirektion V der Bundes-
bahnen ins Einvernehmen gesetzt. Dem Wettbewerbe
werden unterstellt für das rechte Ufer das Brühlmoos-
gebiet und die Quaiverlängerung nebst dem angrenzenden
Terrain, somit auch die Schweizerhofmatte; für das linke

Ufer das Tribschenmoosgebiet und das städtische Bau-
areal östlich des Rangierbahnhofes. Von den 10,000
Franken sind Fr. 8000 als Preissumme vorgesehen. An
dem Wettbewerb können sich olle in der Schweiz nieder-
gelassenen Fachleute beteiligen.

Bauwesen tu Gtarus. (Korresp.) Nachdem das
Därmerei - Etablissement der Firma Adolf Graf in den

Jngruben in Glarus fertig erstellt ist und dem Betriebe
übergeben wurde, geht auch das Magazingebäude der
Firma I. Jacoder H. Cie.. Kcäuterkäsefabrik, beim städti-
schen Schlachthof, der Vollendung entgegen. Das Garten-
baugeschäft der Firma Jsidor Schweizer wird eine Ver
größerung ihres Gewächshauses im Oberdorf vornehmen.
Im weitern unternimmt Herr alt Briefträger Daniel
Aebli auf Obererlen die Erhöhung seines Anbaues an
der Htntergasse. Um die Lagerung der großen Holzvor-
räte in rationeller Weise vornehmen zu können, nimmt
die A.-G. Möbelfabrik Horgen - Glarus den Bau eines
umfangreichen Holzschuppens in Glarus vor.

PfarrhauSvan tu Oberurue» (Glarus). (Korresp.)
Die Kirchgemeindeoersammlung Oberurnen beschloß nach

Antrag des Kirchenrates den Bau eines neuen Pfarr-
Hauses neben der Kirche. Ferner wurde die Renovation
des Kirchturms, sowie diejenige der Kirchenuhr beschlossen.

Bauwese» i» Eugi (Glarus). (Korr.) Der Ver-
waltungsrat der Weberet Sernftal A.-G. in Engi hat
beschlossen, einen Anbau an das Sägereigebäude vorzu-
nehmen, um den regen geschäftlichen Verpflichtungen nach-
zukommen und die gegenwärtige gute Zeit der Aufträge
auszunützen.

Bauliches auS Ölte». Die Einwohnergemeindever-
sammlung beschloß den Ankauf zweier Grundstücke zum

Preis von 23,700 Fr., bewilligte einen Bettrag von
1500 Fr. an den Pontonierfahrverein zum Bau eines
Boothauses, trat das alte Absonderungshaus an den

Kantonsspital ab und bewilligte diesem für die Errich-
tung eines Krankenhauses für Infektiöse einen

Beitrag von 11,000 Fr. Der bestehende Pavillon für
Jnfektionskranke wurde 1893 mit einem Kostenaufwand
von 17,700 Franken erstellt, der neue beansprucht rund

200,000 Fr. Die Verteilung der Kosten ist in folgender
Weise gedacht: Bund 20,000 Fr., Kanton 90,000 Fr.
oder 50 "/«, Gemeinden und industrielle Etablissements
90,000 Fr.

Bauliches a«S St. Galle«. Der Gemeinderat be-

willigte einen Kredit von 13,000 Fr. für die Reno-
vation der Schwimmbadhalle des Volksbadefs
und einen Nachtcagskredit von 50,000 Franken für den

Umbau des alten Postgebäudes.

llerdzMMîtii.
Schweizer. Gewerveoerdaud. Der Schweizerische

Gewerbeverband will Behörden und Kundschaft von
Handwerk und Gewerbe über die Verteuerung der Roh-
stoffe und Hilfsmaterialten, die auch eine Preiserhöhung
der Verkaufs- und Lieferungsweise bedingen, aufklären,
indem er die Verbandsmitglieder auffordert, an Hand
eines Fragebogens zahlenmäßig Angaben über die

Ankaufspreise der in ihrem Gewerbe gebräuchlichen Roh-
stoffe vor Ausbruch des Krieges und jetzt zu machen.
Die Antworten werden bis Ende September erwartet.

Verein der Gas- uud WaffersachmSnuer. Samstag
und Sonntag, den 1. und 2. September, hielt der Schweiz
Verein von Gas- und Wasferfachmännern eine Ver-
sammlung ab, die von 75 Teilnehmern besucht war.
Am Samstag vormittag erledigte die Generalversammlung
unter dem Vorsitz von Gasdirektor Burckhart (Luzern)
die Vereinsgeschäste, bestätigte den Vorstand und hörte
einige interessante Vorträge. (Dr. Lorenz, Jnterlaken:
Das Licht- und Wasserwerk von Jnterlaken; Dr. Ott,
Zürich: Über Vergasung von Torf und Holz; und Dr-
Schlüpfer, Zürich: Ergebnisse der neuen Kohlenforschung.)
Einige Arbeiten wurden diplomiert. Am Sonntag und

am Montag fanden Ausflüge auf die Schynige Platte
und ins Jungfrarjoch statt.

Die Handwerker- «nd Gewerbeverei«« am Zürichs"
hielten am letzten Sonntag im „Hotel Du Lac" in
Wädenswil eine zahlreich besuchte Delegterten-Versamm-
lung ab. Diese beschloß, dem „Anzeiger v. Zürichsee"
zufolge, nach reger Aussprache, einstimmig Zustimmung
zur Beteiligung an der Schwetzerwoche, welche nach An'
ordnung der Geschäflsleitung von Samstag den 27. Oktober
bis und mit Sonntag den 4. November nächsthtn statt-
findet. H'-

In jeder Gemeinde werden in den Auslagefenstern
oder sonst in geeignet scheinender Weise alle diejenige»
Arbeiten und Fabrikate ausgestellt, die im Schweizerlande
angefertigt werden. Dadurch soll der Absatz einheimisch"
Produkte gefördert und das Handwerk und Gewerbe in

seinen Bestrebungen Aufmunterung erfahren. Ohne wesenl'

liche Kosten wird es möglich sein, diese Veranstaltung
durchzuführen. Man hofft, daß diese Spezial-Ausstellung
ausschließlich schweizerischer Fabrikate bei der Bevölke-

rung, ganz besonders bei unsern Hausfrauen, gebührende

Beachtung finde.
Die Lokalvorstände werden im Laufe dieser Woche

in allen Gemeinden am See ihre Mitglieder besuche"
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